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Digital-Health-Index – Wo stehen wir bei der 
Digitalisierung im Gesundheitssystem?
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Bertelsmannstiftung (Hrsg.) #SmartHealthSystems: Auszug Österreich

Digitalisierungsstrategien im internationalen Vergleich



Digital Health in Österreich
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• Österreich hat alle in der 

Studie betrachteten 

„Enabler“: Strategien, 

Standards, Institutionen,

• deckt viele der 

Infrastrukturen ab,

• verfügt kaum über 

Digital-Health 

Anwendungen.

Bertelsmannstiftung (Hrsg.) #SmartHealthSystems: Auszug Österreich

Digitalisierungsstrategien im internationalen Vergleich



Digital Health in Österreich
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Bertelsmannstiftung (Hrsg.) #SmartHealthSystems: Auszug Österreich

Digitalisierungsstrategien im internationalen Vergleich

Es hapert an der tatsächlichen Nutzung 

– wieso? 



Gesundheitsdaten aus AT in der 
Forschung durchaus vertreten
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• Viele Daten werden von unterschiedlichen Institutionen gehalten, darunter auch 

Fachgesellschaften und Expert:innengruppen denen häufig Ressourcen für 

Datenmanagement fehlen → viele Datensätze nicht auffindbar, unklare Zugriffsrechte, 

etc.

• → Siloisierung



Missing → Linked  Data
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Heilmittel

Intramural

ÄrztIn KIS LGF Ministerium

Dachverband

Stat AT

GÖG

Extramural

ÄrztIn ÄK Dachverband GÖG WahlärztIn ???

PflegerIn ???

Apotheke

OTC

Krankenkassen Dachverband ???

Spitalsapotheke ???

Register ???

???

Österreich,

73 Studien

Dänemark, 

3320 Studien
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2019 geschaffen, ca. 300 Anträge pro Jahr, EUR 1k-3k pro Antrag, 200 Opt-Outs



Was tun?

8



Vorschlag für einen konkreten Fahrplan zur Schaffung 
eines österreichischen Gesundheitsdatenraumes
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1. Gewinnung einer Übersicht der Metadatenstrukturen und Etablierung eines 

technischen Prototyps (Start unmittelbar).

• Etablierung eines freiwilligen Konsortiums datenhaltender Institutionen, Schaffung 

einer „Regulatory Sandbox“ für rechtlichen Rahmen zur explorative 

Datenzusammenführung, Festlegung eines konkreten Softwareumfeldes gemäß 

Best-Practice-Ländern (z.B. Finnland), Schaffung eines konkreten gemeinsamen 

Sample Data Spaces und Schnittstellen für dezentrale Datenhaltung und Analysen.

2. Schaffung von Begleitstrukturen (Sandbox, Datenethikkommission).

3. Schaffung der gesetzlichen Grundlagen (e.g., Datenlieferverpflichtungen).

4. Ausbau des Prototyps und Schaffung eines nationalen Datenraums.



Use Cases
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• Bessere Möglichkeiten zur Evaluation medizinischer Interventionen (Medikation, 

Leistung) hinsichtlich deren Auswirkung auf Outcomes oder Systemkapazitäten 

durch Verknüpfung von Behandlungsdaten mit Diagnose- und Leistungsdaten.

• Erfolg von Return-to-work-Maßnahmen oder Bildungskarrieren messen durch 

Verknüpfung von Gesundheits- mit Arbeitsmarkt- und Bildungsdaten.

• Faire, genaue und robuste KI-Modelle zur Umsetzung der Präzisionsmedizin, z.B. 

im Bereich kardiovaskulärer oder onkologischer Erkrankungen, die umfangreiche 

diagnostische Daten aus verschiedenen Quellen integrieren (Bildgebung, 

Labormedizin, molekulare Diagnostik), um individuelle Therapie zu steuern.

• Bessere Grundlagen zur Evaluierung von Versorgungsinnovationen, sowohl auf 

Organisationsebene als auch von integrierten Versorgungsprogrammen.



Fragmentierung
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• “Having less than 25% of contacts with your usual provider was associated with an 

incidence rate ratio of potentially inappropriate medication of 1.49 (95% CI 1.40–

1.58) and a mortality hazard ratio of 2.59 (95% CI 2.36–2.84) compared with full 

continuity.” 



Vielen Dank!
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